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Der Verkehrsausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 

gez. Anne Lütkes 

Düsseldorf,   17. Februar 2014



 

Sachverhaltsschilderung: 

In der Sitzung am 13.12.2012 hat der Regionalrat die Vorschläge der Region zur 

Anmeldung im Rahmen der Neuaufstellung des Bundesverkehrswegeplans (BVWP) 

2015 beschlossen. 

 

Am 26.09.2013 hat das Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Ver-

kehr NRW (MBWSV) eine Liste mit den an den Bund gemeldeten Vorhaben veröf-

fentlicht. In dieser Liste war ein Großteil der von den Regionalräten vorgeschlagenen 

Vorhaben enthalten. Allerdings wurden zu diesem Zeitpunkt noch nicht alle Projekt-

vorschläge der Regionalräte an den Bund weiter geleitet, da hier seitens des Landes 

noch Diskussionsbedarf bestand. 

 

In der Vorlage zum 54. Regionalratsausschuss am 12.12.2013 wurde über den Sach-

stand zur Meldung der zur Bewertung vorgesehenen Straßenvorhaben zum BVWP 

2015 berichtet. Der Regionalrat hat die Bezirksregierung gebeten, folgenden Be-

schluss an das Verkehrsministerium weiterzuleiten: „Die vom Regionalrat am 

13.12.2012 angemeldeten Maßnahmen vom Land sollen in angemessener Weise be-

rücksichtigt werden. Der Regionalrat bekräftigte noch einmal ausdrücklich den Be-

schluss vom 13.12.2012.“ 

 

Dem Landtagsausschuss für Bauen, Wohnen und Verkehr wurde diese Liste am 

23.01.2014 vorgelegt. In dem begleitenden Erlass des MBWSV vom 30.01.2014 

(Anlage 1) sind alle Vorhaben aufgelistet, die dem Bund zur BVWP-Bewertung vom 

Land Vorgeschlagen wurden.  

 
Anlagen:  

 
Anlage 1:   Erlass des MBWSV vom 30.01.2014: 

                   BVWP 2015- Projektvorschläge zur Bewertung 

Anlage 2:   Schreiben der IHK´n an den RR-Vorsitzenden vom 16.01.2014 zur              

                   B 229 (OU Langenfeld) sowie ein Schreiben vom RR-Vorsitzenden vom    

                   05.02.2014 an den Bauminister Groschek 

 

  



 

Sachverhaltsschilderung: 

 

Diese entspricht für den Regierungsbezirk Düsseldorf der bekannten, alten Liste. 

Insofern haben sich keine Veränderungen zur in der Vorlage zum 54. RR am 

12.12.2013 beschriebenen Situation ergeben. 

 

Inhaltlich sind – wie in der Vorlage 5/50VA (04.12.2013) als Vergleichslisten fest-

gehalten – die nachstehenden vom RR vorgeschlagenen Vorhaben im Landesvor-

schlag der zu bewertenden Vorhaben nicht enthalten: 

 

� B 58 OU S Geldern 

� B 221 OU Brüggen/ Genholt 

� B 229 OU Langenfeld (AK Langenfeld – B 229) 

� B 221n OU Broekhuysen 

� A 3, 6-streifiger Ausbau zw. AS Dinslaken Nord und Gr. D/NL 

 

In dem oben genannten Erlass werden die Gründe für die nicht berücksichtigten 

Maßnahmen der Regionalräte summarisch wie folgt dargestellt: teilweise neue Ver-

kehrskonzepte, nicht hinreichende Verkehrswirkungen, Uneinigkeit vor Ort mit dar-

aus resultierender langer Planungsdauer, hohe Kosten bei geringer Verkehrsbelas-

tung oder auch naturschutzfachliche Bedenken.  

 

B 229, OU Langenfeld 

Eine der Maßnahmen die dem Bund nicht übermittelt wurde, ist die „B 229, OU 

Langenfeld“. In einem Schreiben an den Hauptgeschäftsführer Herrn Pudenz des 

Landesbetriebes Straßen.NRW spricht sich die IHK Düsseldorf und IHK Wuppertal-

Solingen-Remscheid noch einmal für eine Berücksichtigung der Maßnahme „B 229, 

OU Langenfeld“ im neuen Bundesverkehrswegeplan aus. Eine Kopie dieses Schrei-

bens wurde auch dem Vorsitzenden des Regionalrates Herrn Petrauschke zugesandt. 

Ein Schreiben vom 05.02.2014 vom RR Vorsitzenden zu diesem Vorhaben ging an 

Bauminister Groschek (Anlage 2). 
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Anlage 1 
 

Erlass des MBWSV vom 30.01.2014 zum 

BVWP 2015 

– Projektvorschläge zur Bewertung 























Fußnoten: 
 
Grundsätzliche Vorbemerkung  
Für alle Maßnahmen gilt, dass sie nach der Bewertung dahingehend betrachtet 
werden, ob sie zum BVWP gemeldet werden.  
 

A 1  Adenau bis Lommersdorf 
Falls eine Netzlösung unter Nutzung der B 51 entsprechend der Fußnote zur 
Planungspriorisierung vorliegt, wird diese als Alternative verfolgt und dem BMVBS 
nachträglich zur Bewertung gemeldet.  
 

B 61 Rheda-Wiedenbrück bis Bielefeld Ummeln 

Wird zur Bewertung angemeldet. Bei Realisierung entfällt das Landesstraßenprojekt 
Gütersloh-Friedrichsdorf L 788/L791. 
 

B 62 / B 508 Buschhütten (B 54) – Erndtebrück (B 480) 

Die Trasse wird weitgehend auf der Bestandsstrecke geplant. Mögliche erforderliche 
Ortsumgehungen wie die Ortsumgehungen OU Hilchenbach und OU Kreuztal sind 
möglichst ortsnah zu planen. Die FELS-Trasse wird nicht weiter verfolgt. 
 

B 63 Wickede 

Die OU Wickede soll nur zur Realisierung kommen, wenn der Straßenzug Menden-
Arnsberg nicht realisiert wird.  
 

B 66 OU Oerlinghausen/Helpup und OU Lage Kachtenhausen  

Es wird jenseits des Bedarfsplans eine alternative Lösung durch Ausbau und 
Verbesserung im Bestand verfolgt.  
 

B 66 Lage - Lemgo  

Die Realisierung wird von der Akzeptanz vor Ort abhängig gemacht.  
 

B 239 Lage (B 239 N) – Bad Salzuflen-Schötmar  

Die Realisierung wird von der Akzeptanz vor Ort abhängig gemacht. Es wird eine 
Linienführung mit weitest möglichem Abstand zu den Baggerseen angestrebt.  
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Anlage 2 
 

Schreiben der IHK´n an den RR-Vorsitzenden 

Petrauschke vom 16.01.2014 zur B 229 (OU 

Langenfeld), sowie ein Schreiben vom RR-

Vorsitzenden an Bauminister Groschek vom  

05.02.2014. 


















